
Skisportler mit viel Schwung in die Vorbereitung
Athletiktest eröffilen clen Reigen der T'est'wetti.;ärrr1-rfe. i"JJ(l i-ianfetal i:ri- rviecler im Reirnen
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Crosslauf und
'lirii lloricr Runle

irrndtebrrick/Winterberg. Am Encie

der ersteu Phase zur Vclrbereitur.rg
auf dr:n komnrr:nden Wirrier haberr
die heirnischen Si<ivereine nun die
ersterr Test-Wettkämpfe bestritten.
Nachwuchs-Langläufer und -Biath-
lclen tral'en sich gestern zum Cross-
lauf in Erndtebrücl<. Am Wochen-
ende zuvor stand bercits der jährli-
che'lest der allgemeinen Athletik in
Winterberg auf dern Prograrnm, bei
dem diesmal auch einige ,,Aipine"
zu Gast w'aren.

[Jni die pure Ausdauer ging es ges-

tern am Erndtebrücker Gickels-
berg. Ab der Skihütte waren je nach
Altersklasse verschieden lange Stre-
r:l<cn ausgeschrieben, welche die
Anforderung eines typischen Lang-
i auliennens sin-rulierten. Crossläufe
und Radfahren waren in den ver-
gangencn Wochen Trainings-
sch rlerpurrkte.

Auilüllig war arn Gickelsberg vor
aliern riie gute Beteiiigung. Ohwohl
arr(irr"" als im Winter die Skiläufer
aus l-lessen niciit dabei sind, gab es

inrn'rerhin Q9 S'ilrts, Auclr, weil der
SV l,ützel vernrehrt Kincier an den
S1-art brachte und der l,anglaut'- und
Biathior-rclub (LBC) Bani'etal nach
cirrigcir Iahren {Jnterbrechr-rng rvic-
,Jrr inl \Ä/cttkaur ptlcscheher.r vertrc-
tr.rrr w;ul [n ck'n jLingeren Schülcr-
;alrrgängcrr v*,arcu vicle Einsteiger
riirirt:i. riie das Feld teilweise zicm-
lir'i,lririir.rr'lllt'rt
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Oas näcnste Iieffen zwisclren
i t'lordi:;chen unti Alpinen gibt es

: am 8 juli beini nächsten Weti"
: l<a't,ul in i{achwuchc-( Lrii iri' t-iberhrrriclerir. Dort ist ein lniirtcr.
. r.iescl,t, irlil lr i<eitsrennen aurge,
i sr:lrriei;,,lir . ,iani.r veri'lutlich rnii
. Vr:rtr,iItrrr f iri'rjie ,,Bergabfahrei""

:

i Slrlr*16i*rr''Liiliie steherr ab Be'

. jinn ri,:r Srr1li-iArferi+-,.1 vsrstirkl
: iti-r irainlrrggpl:ir. Dir-'";e Trai-

,::i,rll.lis,'i't! r ',r'ird in, i cpteiri-
: ,ier rir.ir.fi jt: tiiren Sprir,t und
. :ipIJ'r!trI inr,i rttalb der SOrnmer.

iilarhwuchscu p-Serir: abgefragi.

Stefam ltlrt:hner üher den Athletiktest

,41r gr:lang f an Dragowski (SC liirk
h.lulrrrrr). Kirchner: .,Ziel der Sachr
ist. rrrii ilcrl Wettkampl eineir .,\ri
rr:r:i iii' r.ielscitiges Tiainilg zu ;p-
i;err un.l zu selien. <-,b eir-i Vereirr;eirr
Iiairring r,'ielleicht anpassen muss."

Als Bonus-Wettbewerb bzw rniis-
t illr',t; I rt :;i,i zr'l.sulltrt ziilill r, rir-'l r\t I-
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Itohnat hängt jürrgere Konkunenz ab

Ab der Jugend aufwärts ging es in
den meisten Läufen - je nach Alters-
klasse ging es über verschiedene
Distanzen - meist seinen gewohn-
ten Gang. Ausnahme: i.Jber die
längste Distanz, 7,5 Kilometer, lag

der 43-|ährige Thomas Dohnal vor
der jüngeren Konkurrenz.

Da Skilanglauf aber nicht nur mit
Ausdauel sondern auch mit Kraft
und Koordination zu tun hat, testete

der WSV eine Woche zuvor zum
Auftakt der Sommer-Serie die allge-
meinen athletischen Fähigkeiten -
gerade bei den Jugendlichen ein
eher ungeliebter Termin. Sieben Sta-

tionen waren beim Athletiktest in
einer Winterberger Tumhalle zu ab-

solvieren, einzig der 1000-Meter-
Bahnlauf musste diesmal wegen

einer Parallelveranstaltung im Sta-

dion entfallen.

,,Die meisten Elemente des Tests

sind seit Jahren gleich, orientieren
sich an anderen Tests und finden an
genormten Geräten statt. Deshalb
lässt sich darüber die Entwicklung
eines Sportlers gut nachvollziehen",
sagt Stefan Kirchner, Langlauf-Tlai-
ner im WSV Froh war et dass Se-

bastian Marburger (SK Wunder-
thausen), inzwischen in der Män-
ner-Hauptklasse angekommen,
weiter bei dieser Veranstaltung da-

bei ist - und den Kindern als Orien-
tierungspunkt dient.

Marburger setzte mehrere Best'
marken, etwa im,,halb fliegend" ge-

starteten 50-m-Sprint (5,99 Sek.), im
beidbeinigen Zehn-Schritt-Sprung
(26,6 m) oder im Unterarmstütz.
Der Diedenshäuser,,plankt e" Irotz

verschärft er Bedingungen, nämlich
Beinbewegungen, satte 5:10 Minu-
ten lang - genug Zeit fur ein weich-
gekochtes Ei. Übertroffen wurde er
dabei noch von drei Grundschul-
kindern, die es bei dieser Übung
aber naturgemäß,,leichter" haben.

,,Sit-Up-Könige" (Zeitbegrenzung
40 Sek.) wurden lanne Bernshau-
sen (SC Rückershausen) und Finnja
Lauber (SC Girkhausen), die
schnellste Frequenz bei Liegestüt-

letiktest übrigens auch zum Ski-In-
line-Cup des WSV Logisch war,

dass die nordischen Skisportler in
Sachen Kraft meist die Nase vorn
hatten. In den ganz schnellen Diszi
plinen hielten die Inline-Asse aber
mit. Isabelle Gütting aus demAlpin-
Team des SV Oberes Banfetal setzte
etwa die Bestmarke, als es darum
ging, mit möglichst hoher Frequenz
über einen S0-cm-Kasten seitlich
hin und her zu springen.

,,Dafür hat sie am Tag danach bei
unserem Rennen in Hesselbach

über Muskelkater gejammert",
schmunzelte Andr6 Lehmann, Ski-
Inline-Referent im WSV Er ergänz-
te: ,,Es war eine gute Idee, dort mit-
zumachen. Wir können uns von den
anderen auch was abgucken."

Steil bergpb über einen lYurzelpfad: Birger Hartmann (vorne) vom Vf[ Bad Berleburg, Sieger über 5 Kilometer, braucht seine

Arm, um die Balance zu halten. Im Foto und fast bis ins Ziel an seinen Fersen: fan Stölben (SK Wunderthausen). roro, nurre


